
Der zweite Platz geht an die „Herbsttafel“. Die Jury sagt: „Stimmungsvoll
eingefangen.“ FOTO: BENJAMIN BRZINK / PRIVAT

Osterode. Der Lockdown hält an
und niemand weiß, wann sich die
Lage wieder normalisiert. Für Kin-
der ist die Situation besonders
schwierig, denn sie dürfen sich
kaum außerhalb der Wohnung auf-
haltenund ihreFreundeundFreun-
dinnen nicht treffen. Für das Ju-
gendbüro „Rückenwind“ ist es auch
kaummöglich, Kontakt zu denKin-
dern zu halten oder gar Freizeitpro-
grammemit ihnen durchzuführen.
Deshalb hat der Vorstand des

Vereins nun eine Idee entwickelt,
umdenKindern für zuHause etwas
zubieten. IneinemerstenProbelauf
inderAdventszeitwurdedieAktion
„Weihnachtsbasteln to go“ geboren

und erfolgreich umgesetzt. Auf
Grund der guten Rückmeldungen
wird jetzt die nächste Aktion vorbe-
reitet: „ Fasching to go“.In Zusam-
menarbeit mit dem Kinderspiella-
den werden fünfzig Faschingtüten
gepackt. In jeder Tüte befinden sich
ein T-Shirt, Stoffmalfarben,
Schminkstifte, Faschingssachen
und eine Aufgabenbeschreibung.

Kinder können Gutschein für Spiella-
den gewinnen
Die Aufgabe für die Kinder besteht
darin, sich mit den in der Tüte be-
findlichen Dingen unter Zuhilfe-
nahme alles Möglichen, das zu
Hause auffindbar ist, ein Kostüm

So sieht der Inhalt der Mitmach-Tüten der Aktion „Fasching to go“ aus.
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Das Siegerfoto zum Motto „Tischlein deck dich!“ heißt „Stillleben Spargel und Erdbeeren“ und wird mit einer Dauerkarte zur Landesgartenschau prämiert.
FOTO: BRINJA SCHMIDT / PRIVAT

„Fasching to go“: Kinderaktion des Rückenwind e.V.
In einer Mitmachaktion für zu Hause bietet der Osterode Verein auch unter Pandemiebedingungen ein Programm an.

anzufertigen. Wenn die Kinder von
sich und dem Kostüm ein Foto an
den Rückenwind-Verein schicken,
können sie einen Geschenkgut-
schein des Kinderspielladens ge-
winnen. Der Vorstand von Rücken-
wind wird die Einsendungen, die
bis zum 10. Februar eingegangen
sind, sichten und die fünf besten
Kostüme prämieren.
Die Aktion wird finanziert vom

Rückenwind e.V. undder Sparkasse
Osterode.DieVerteilung der Beutel
an die Kinder übernimmt wie bei
der letzten Aktion wieder die Oste-
roderTafel.DerRückenwind e.V. ist
ein Förderverein für Kinder und Ju-
gendliche. jlk

Der Beitrag „Garten mit König Bail“ kam auf den dritten Rang des Wettbe-
werbs. FOTO: MARIA LUGER / PRIVAT

LAGA-Fotowettbewerb: Gewinner gekürt
Im Herbst 2020 konnten Hobbyfotografen ihre Bilder zum Motto „Tischlein deck dich!“ einreichen.
Bad Gandersheim.DieGewinnerdes
LAGA-Fotowettbewerbs stehen
fest. Eine Göttingerin und zwei
Gandersheimer sind die Sieger des
zweiten Fotowettbewerbs der Lan-
desgartenschau Bad Gandersheim
2022. Vom 14. Oktober bis 12. De-
zember 2020 konnten Hobbyfoto-
grafinnen und Hobbyfotografen
ihre Bilder zum Motto „Tischlein
deck dich!“ einreichen. Diese Vor-
gabe setzten die Teilnehmenden
sehr unterschiedlich, aber allesamt
sehr appetitanregend um – einwah-
rer Augenschmaus für die Jury.
Mit dem ersten Preis zeichnete

die Jury das „Stillleben Erdbeeren/
Spargel“ von Brinja Schmidt aus.
Den zweiten Platz sicherte sich
Benjamin Brzink mit seiner
„Herbsttafel-Kürbissuppe im Bau-
ernbrot“, Platz drei ging an Maria
Luger für ihren „Garten mit König
Bail“.
Der erste Platz ist dotiert mit

einer Dauerkarte, der zweite Platz
und dritte Platz mit Tageskarten für
die Landesgartenschau. Die Jury
bildeten Katleen Klein, Fachbe-
reichsleiterin musisch-kulturelle
Bildung und Fachleiterin Kunst der
Oberschule Bad Gandersheim,
Benno Löning, Betreiber des Klos-
terhof Brunshausen und Katja
Busch, Pressewartin desLAGAFör-
dervereins und beruflich im Touris-
musbereich tätig.

Die Jury-Begründungen im Detail
Das Siegerfoto „Stillleben Spargel
und Erdbeeren“ von Brinja
Schmidt aus Göttingen sei stilis-
tisch hervorragend präsentiert im
Stil derHolländischenMalerei. Die
regionalen Produkte seien künstle-
risch arrangiert und durch eine ge-
lungene Ausleuchtung perfekt in
Szene gesetzt. Die zweitplatzierte
„Herbsttafel“ von Benjamin Brzin-
ka aus Gandersheim ist laut Jury
„stimmungsvoll eingefangen. Die
einladende Szenerie erweckt das
Gefühl real zu sein, man scheint
den Duft des Essens wahrzuneh-
men und möchte sich gleich dazu
setzen und mitessen.“ Zum dritten
Platz „Garten mit König Bail“ von
Maria Luger aus Gandersheim sag-
te die Jury: „Hier wird die Gast-
freundschaft gelebt. In entspannter,
sonniger Atmosphäre hat König
Bail die Äpfel appetitlich angerich-
tet. Ihr leuchtendes Rot schafft

einen schönen Kontrast zu dem
Grün. Kunst und Natur bilden auf
dem Foto eine gelungene Einheit.“
Die Gewinnerfotos sowie eine Aus-
wahl weiterer Motive sind ab sofort
aufderWebsitederLAGABadGan-
dersheimzusehen. „Daswarenwie-
der tolle, kreative Ergebnisse“, stellt
Thomas Hellingrath, Geschäftsfüh-
rer des Landesgartenschau Bad
Gandersheim 2022 fest: „Das
macht schon jetzt neugierig auf die

Bilder zuunseremneuenFoto-Wett-
bewerb „Fachwerk – historische
Schätze einer einzigartigen Archi-
tektur.“ Dessen Einsendeschluss ist
der 12. März 2021. Dieses Mal
sucht die Jury die schönsten Auf-
nahmen von Fachwerkbauten aus
der Region Südniedersachsen. Zur
Landesgartenschauwerden die prä-
mierten Fotomotive sämtlicher
Wettbewerbe in einer Ausstellung
kuratiert. jlk

Redaktion des Kulturteils
Jann-Luca Künßberg

Supervision für
Mitarbeiter in
Pflegeberufen
Zingst-Woche mit
Pastoralpsychologin.
Osterode. Zeiten wie diese belasten
dieMenschen.Unter ganzbesonde-
remDruckstehenMitarbeitende im
Gesundheitswesen. Unsicherhei-
ten, Konflikte und Stresssituatio-
nen wirken sich auf die Gestaltung
des Lebens aus, hinzu kommen die
ErfahrungenmitPatienten imKran-
kenhaus oder Bewohnern imAlten-
heim, die Fragen nach der eigenen
Spiritualität, dem eigenen Halt im
Leben nach sich ziehen können.
Pastorin Ute Rokahr, die im Kir-

chenkreis Harzer Land als Alten-
heimseelsorgerin arbeitet und auch
pastoralpsychologische Beraterin
ist, bietet seit einigen Jahren regel-
mäßig Supervisionswochen an, in
denen vielerlei Fragestellungen in
Fallbesprechungsgruppen und mit
ausreichend Raum zur Reflexion
aufgearbeitet werden können. Da-
bei geht es um kollegialen Aus-
tausch undumdie eigene Spirituali-
tät. Es gibt immer auch Zeit für Ein-
zelgespräche und ausreichend Frei-
zeit.
Besonders wichtig ist Pastorin

Rokahr auch der Ort, der ihrer Er-
fahrung nach eine wichtige Rolle
für das Wohlbefinden spielt. Der
Zingsthof auf der Halbinsel Fisch-
land-Darß-Zingst ist für sie auf-
grund der Abgeschiedenheit und
der besonderen Atmosphäre, gera-
de in der noch kühlen Jahreszeit,
ein hervorragendes Ziel. Außerdem
ist der Zingsthof auch historisch be-
deutsam: Dietrich Bonhoeffer,
Theologe undWiderstandskämpfer
im Nationalsozialismus, hatte hier
kurze Zeit mit Vikaren gearbeitet.
Teilnehmer, die die von Ute Rokahr
undDr. BurkhartMecking geleitete
Fortbildung in den vergangenen
Jahren mitgemacht haben, beurtei-
len das Angebot positiv: „Der
Zingsthof ist etwas ganz Besonde-
res für mich gewesen“, sagte bei-
spielsweise Sabine Herwig, „auf
den Spuren von Dietrich Bonhoef-
fer, die Ruhe, das interessante Pro-
gramm – diese Eindrücke bleiben
mir in sehr guter Erinnerung. Und
ich muss auch erwähnen, dass die
Gastfreundlichkeit auf dem Zingst-
hof, die Unterbringung und das Es-
sen sehr gut waren.“
Der nächste Termin findet vom

22. bis 26.März statt, die Kosten be-
tragen 330 Euro, die Anreise erfolgt
in Fahrgemeinschaften oder per
Bahn bis Barth. Anmeldungen sind
unter Telefon 038232-8140 bzw.
zingsthof@berliner-stadtmission.de
möglich, für Rückfragen steht aber
auch Ute Rokahr unter Telefon
0171-5668106 oder uro-
kahr@yahoo.de bereit. jlk
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